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ife.
zu - Die Dmchlauchrigfte Fürstin
ia - Kind Frau , Frau Friede rica Au-
aik ĝusta Sophia, verwrttwere und
er- gebshrne Fürstin zu Anhalt , Herzogin
) l- z« Sachftn , Engern undLVestphalen,
e< Gräfin ztt Ascanien, FrauzuBerndurg

und Zerbst , Landes - Adlnmistvarori»
fi - er Rußisch - Kaiserlichen Erbherrschaft
5» Jever und des Äußisch - Kaiserlichen
n. St . Larharinen Drdens Ritrerin rc.
>* unsere gnädigste Fürstin und Frau , ha-
n den per Restriptum de dato Coswig
n den i July d . I . gnädigst zu erkennen
V gegeben, da6 Hausiren mit Fleisch znm
l ' Versuch und bis auf weitere Verordn
' mmg unter svlzenden Einschrän-
^ kunZM zu erlauber ».
l , ) soll dies? Erlarrbniß allen denjenigen

Fleischern zu statten kommen , die gleichfalls
auf öffentlichen Märkte mit Fleisch sich einfin-

t den, und daselbst, - er Marktordnung gemäß,
' Fleisch feil haben. Kannte dagegen einem
' ' oder dem andern Fleischer nachgewiessn wer-

Len , daß er ganz nicht , oder doch nur selten
auf dem Markte Fleisch feil hätte und sich le-
diglich , oder doch hauptsächlich nur mit dem
Hsusiren abgabr : so soll demselben das Has-
firen mit Fleistd Key unnachläßlicher Strafe

^ von i bis r Goldgulden , welche Strafe
an das neue Armen - und Arbeit- - Haus ab-
zugeben ist , verboten werden.

- ) Wenn einem Fleischer nachgewkesen
werden könnte , daß er beym Haustren das
Fleisch von crepirten oder ungesunden Vieh,
weiches auf dem Markte confisciret worden
wäre , oder hätte confiscirrt werden mäßen,
wenn es darauf gebracht worden wäre , zum
Verkauf herum getragen oder verkauft habe;
seist derselbe nicht nur um z Goldgulden , zum
Besten des Armen - und Arbeitshauses zu be¬
strafen , sondern ihm auch das Hausiren mit
Fleisch gänzlich zu untersagen : nach Befinden
der Umstände soll er auch wohl der Erlaub-
niß des Schlachten « selbst verlustig gehen.

z ) Da auch das Fleisch auf dem Markte
nach seiner verschiedenen Täte taxiert zu wer¬
denpflegt, so soll derjenige Fleischer , wel,
chcr beym Hausiren Jemanden - aö geringere
Fleisch zu dem Preise , welcher zuletzt auf da«
beste Fleisch gesetzt worden ist, verkauft hätte,
oder überhaupt die gesetzte Taxe überschritte,
deshalb zum Vesten des Armenhauses um den
vierfachen Werth des verkauften Fleisches be-
straft werden : auch öey mehrmals wiederhol-
ter Begehung dieses Betrugs der Erlaubnis
-es Haufirens gänzlich verlustig ftyn.

4) Dis zwischen den Fleischern und Len
Käufern auf beschehene Anzeige eines der ob-
beschriebenen Vergehen etwa sich ergebenden
Streitigkeiten , find als P - liceysachen ganz
summarisch nach Anleitung der Verordnung
über das Verfahren in geringfügigen Sachen
und wo möglich in einem Einzigen Termin
abzuthun.

l



Damit nun niemand mit der Unwis¬
senheit sich entschuldige« könne ; so soll
diese Verordnung durch das Wochen¬
blatt öffentlich bekannt gemacht wer¬
den . Auch wird dsm Sradcrarh Und
dem Beamten anbefohlen auf die stren¬
ge Befolgung derselben zu halten, und
da- solches geschehe durch ihre U»rer-
bedienee genau acht geben zu laßen.

wornach sich allss männiglich zu
achten. Urkundlich unter dem zur
kaiserlichen Regierung vsrordnerenIm
stegel. Go geschehen uud gegeben
Jever denss August igok.

Sr . Majestät des Raiftrs von ganz
Rußland zur Regierung der
Erbherrschaft Jever allergnä-
digst verordnere Präsident , Vi-
cepräsidenr Räche und Affeffo-
re».

Gerichts , procl.
r Zu weil. Hedde Mammen Haje»

Güther Vergamunz von Gold , Silber,
altes Geld , Rupfer , Meßing , Zinnen,
Linnen , Betten , Tische , Stühle,
Schränke , sodann wagen , Egde,
Pstug , Pferde , Lühe , Schweine , jung-
Vieh , ferner Früchte auf dem -s « lm,
als Haber, Bohnen , Wachen , Rokcn,
Gersten , Errgrod » und Fennland, »st
rerminus auf den Donnerstag al» d . » 8
dieses angeseyec worden , Liebhaber
dazu können sich daher am besagten
Tage früh um i » Uhr in weil. Hedde
Mammen Hajen Wtttwen Behausung
zuin Dusch beym Wiarder Alrendeich
einfiuden , und der Verganmngs Grd-
nu«g gemäß kaufen . Gigl . Jever am
z G ^pt » 8o6 Aue der Regirnrng.

2 Es wird hiemic nachrichrlichbe-
kannr gemacht : daß der rerminus sub-
hastakionis gufden 26 V?ov. d. I . an-

geseyet worden, und daß das derhalbi-
ge prsclama am r a Ocr . zum crssen-
mahl publicrrer werde» wird . Jeverd . r » Sept . 1806

Aus dein Landgerichte hieseibst.
? Zu der VerganrunZ der ariuotLr.

ten Gürher des Rechnnngsftellers Jo¬
hann Julius Friedrich Cordes , beste¬
hend in verschiedene« Hausgerärh , als
Silber , Rupfer , Meßlnq , Linnen,
Tischen , SrüHlen , Schränken , Bett¬
stelle »!, Betten und Bertgewand , Klei-
dunZsßücken und sonst zum Vorschein
kommenden Sachen ist der Termin auf
den Montag als dm 2 2 Gepr in fernem
Hause in der Gcr . Avnenstraße «„ »ge¬
setzt worden . Gigl . I ver d 8 Gepk.
» doü Bürger,neister und Rarh hies.

4 Da bey der Cammer angezeiger
worden, da- neulich wieder Wilddre-
bereyen in dem Upjeverische« Busche be¬
gangen worden, die Thäter aber noch
nicht haben entdeckt werden können,- so
wird h»em »t aufhöchsten Befehl demje¬
nigen , welcher einen Wilddieb jö an-
zeigr, daß gegen ihn gehörig procedire
« erden kann , eine Belohnung von 20
Rthl iir Golde versprochen . Jever
aus der Cammer d . sz Aug. » zoS.

5 Da die sogenannte blanke Graft
in diesem Herbste geschlötec werden soll,
so wrrd solches de» Annehmungslrrsti-
zen hiemit vorläufig mit der Bemer¬
kung bekannt geinacht , - aß der Termin
zur . Ausdingung der Schiörungs - Ar,
beit nächstens angezeigt werden solle.

Jever , aus der Regierung und Cam¬
mer am rs Sept . 1806.

Loncurs.
Von dem Rechnungssteller Johann

Julius Lnederich Cordes ergehet der
Concurr der Lreditoren und ist der prä-



clusivisths Termtu bi» zum rß Gcrob.
d . I . festgeseyer wqrdci,.
wsrnachrc . Gig ! . Jever d . 8 Sepr.
r 8» S . Bürgermsifter und Rarh hief.

Bekanntmachungen,
i Unter den Effecte » des von hier Dieb-

stahlshälbcr entwichenen MesserschmidtS , Ge¬

org Mandel , And noch specificirte Sachen,
wovon ein gegründeter Verdacht , daß dersel¬
be auf keine rechtliche Weife in Besitz der¬

selben gekommen , mik vorgefunden worden;
als r Eine neue Axt , ein Schneidemesser,
ein meßingen Keßel , welcher in drey Stücke

zerschnitten , « nd rin in demselben befestiget
gewesenerrisener Drath , ein neuer Spiegel in
braunen Rahm , drey feine weiße geschliffene
Gläser , eine Egdezinne , welche unten verstahlt,
Acht und zwanzig Stück Egdezinnen , zwcy
Stück Eisen von der Ecke einer Egde , zwey
eisern Bolthammer , Sieben Brunnen Pul¬
len mit Wein gefüllt , zwey große Pullen
mit Wein gefüllt , ein lediger eichen An¬
ker , ein blechener Trichter , zwey Stück Eisen
von einem Waqentritt , zwey dito , drey Bou-
teillen mit weißen Wein gefüllt , zwei dito
mit rochen Wein , ein Beil , und zwey Stück
Eisen . Der unbekannte Eigenthümer dieser
Sachen wird daher hiermit aufgegebsn am t 9
diese », des Morgens früh um 9 Uhr bey dem

Zuchtmerster , Gehr - l Oehlrichg Hinrichs , » 0

sie verwahrlich befindlich sichjeinzufinden , solche
in Augenschein zu nehmen , demnächst sich
beym Landgericht , zu melden !, solche gehörig
zu recognociren , und nach Befund dis Aus¬
lieferung .derselben , ohne alle Kosten zn ge¬
wärtigen , unter der Verwarnung daß wi-

drigenfals die Eigenthümer , als ihr Eigen-
thum , an solchen Sache » sich begebend , an-

geschn , und weiter darüber verfügt werden foll.
Sizl . Zever d . ic > Sept . rgo6.

Aus Russisch Kaiserliche » Landgericht hies.
L Wann Kaiserliches Consistorium es mit

Mißfalle» bemerke » muß , daß, ohngeach-

tet der ! verschiedenen Vorladungen und Tes
strasungen einiger , die ihr » Kinder und Pfleg-
befshlne auf eine unverantwortliche Weife
von dem Schulunterrichte zurüktzalten , diese
Versäumnisse hin und wieder dennoch fort-
dguern , so wird hierdurch bekannt gemacht.

Daß , wie es bereits im Lands geschehen,
ss auch insonderheit in Betreff der Knabe»
und Mädchenschulen desBürgerfiandes hie¬
siger Stadt und Vorstadt , alle Eltern und
Vorgesetzte , die , die ihnen anvertrautcn Kin¬
der , ohne hinlängliche Entschrrldiguugen ge¬
hörigen Orts beygebrachtzu haben , von den
öffentlichen UuterrichtSanffalte » zurükhslten,
künftighin durch den heiligen Auskündiger,
dem dafür die gewöhnlichen Ansagegebühren
von den Schuldigen zu entrichten sind , sok-
len erinnert werde », ihre Pflicht gegen die
Kinder gewissenhafter zu erfüllen und diesel¬
ben zum Schulgehe, , unzuhalten ; auch damit
ungesäumt der Anfang zu machen sey.

Sollten aber demungeachtet einige sich an
diese Erinnerungen und Aufforderungen , di«

zum zweiten Mahle wisderholtiverden können,
nicht kehren wollen , s» sind solche Widersetz¬
liche dem Conststono zur obrigkeitlichen wei¬
tern Verfügung und Bestrafung ungesäumt
zu Denunciiren . Wornach re. Sigl , Jever
den 8 Septb . rzoö.

Au « Russisch Kaiserlichem Csnsistorl , hies.
^ okistcertisttstt.

I Wann die Interessenten der hiesige«
Schneidemühle mir die Eincaffirung dcrerwe-

zen dieser Socieläc rückständigen Buchschsl-
den aufgetragr » ; so zeige dieses zur Nachricht
für diejenigen , welche disserwegen i « Rück¬

stand sind , an , damit sie ihre Schuld inner¬

halb 14 Tagen bei mir abtragen , weil nach

Ablass bisser Zsit ohne Ansehen der Person
wider bis Saumhafte » mit der gerichtlichen
Einklagung verfahre » werden wird . Jeder
d. 29 Aug . 1L06 . Kunstenbach , Vergan¬

tung « - Prerocoliist.



mens . Freykag d . 19 . Gloravsn Venedig.
Trauerspiel . Sonab . b . 20 Nathan der Wei¬
se . Schsp . Sonnt den 21 . Hamlet , Prinz
von Dännemarck , Trauerspiel . Dis ««stag
den 2 g . Die Sonnenjunzfta «, Schausp.

a 4 Die Glaserarbeik an der ersten Pastv«
rey - zu Sengwarden soll am Minstannehmen-
den öffentlich ausverdunge » werden . Es sind
z6 Stück TlaZ « ahmen mit guten bömischen
Glaß zu beglasen , wozu sich die Liebhaber
dieser Arbeit am r ? . Sept . M Wessel Bud¬
de «, Kruzhause einsinden können.

2 ; Es sollen am 17 Seyk . alte Bauma¬
terialien als Fensterrahmen mit Scheiben,
gute brauchbare Fenstervorschkäge , gute höl
zeme Wassr - innen , alte Pfannen , einige roo
Ps . Eley , öffentlich verkauft werden . Liebha¬
ber können sich am Mittwoche » den 17 dieses
bei der ersten Pastorey zu Sengwarden einst,«-
de«, und kaufen.

26 Bei mir in Upjever sind beste Sorten
Aepfel zu kaufen . Und da jeder Käufer die
Aepsel selbst brechen , so kann man diesenve.
gen als auch wegen des Preises das Nähere
bey mir erfahren , wenn man sich bald darum
meldet . Pflugmacher.

27 Der Tommißionrrath Jürgens will den
bereits wieder zum Mähen herangewachsenen
Klee von roAeckern beym WittmunderFuß-
psade, , verkaufe » und können sich die Liebha¬
ber desftrlls bei ihm melden.

28 Harm Hinrichs Janesen in Kleverns,
hat gut gewonnen Heu z« verkaufen.

29 Ich kann in meinerHanvkung auskünf¬
tigen Ostern einen Lehrburschen , gebrauchen;
wer hiezu Trieb und Fähigkeit hat , kann sich
bey mir melden und über die Lehrjahren mit
mir konlrahire » . Jever . H . M . LüderS.

Verlobunqsanzeige.
Unsere Verlobung und nächstens zu vollzie¬

hende eheliche Verbindung zeigen wir unjsrn
Verwantzten und Freunden chiemit . ergebenst

an und empfehlen uns ihrer Freundschaft lwd
Wohlwollen bestens . Jever und Hocksiel den
u Sept . lrjoö.

H . H . MinSsen , D . U . Ehrentrauck
Geburtsanzeigen.

r Meinen Verlvandten und Freunden npa - ^
che ich hiedurch ergebenst bekannt , daß meine.
Frau am z Sept . Abends zivlschen 611. 7 Uhr,,
von einem gesunden Mädchen glücklich enthuu-
den ist. Hooksiel 18 06 . C . D . s . Butte/ . ,

2 Am 9 d . M . wurde meine Frau von einemz
Knaben glücklich entbunden . Jever d. » 2 . ,
Sept . « 806 . Hilarius Jhken.

L i t <r r i 0 n E d t c c a l
Wann in der Nacht vom 16 . auf den 17.

Aug . des khtverwlchenm Jahres bei dem da¬
maligen Krüger Gerd Hiurich Gmzeit zu Alt¬
jührden , in hiesiger Herrschaft Varel mittelst '

Einbruchs ein beträchtlicher Diebstal verübet
worden , die Thäter desselben aber eine geraume
Zeit gänzlich unbekannt geblieben , dann aber
Du , Albert Stuff , jenes Verbrechens mit be¬
schuldiget und sehr verdächtig geworden,bis jetzt
jedoch nicht zu erlangen oder auszuforschen ge¬
wesen ; und desfalls nöchig seyn will , mit der
Edickalcitation gegen Dich zu verfahren.

So wirst Du , Albert Stuff , hierdurch und
Kraft dieses, mit Ertheflung eines allgemeinen
sichern Geleitü öffentlich gekaSen, am lL Dec.
d I . wird seyn, der Donnerstag » ach dem drit¬
ten Advents Sonntage vor hiesigem Gräflich
Beutikickschen Amkgerichk persönlich zu erschei¬
nen, und auf dasjenige , «vorüber Du jenes
Diebstalshälber wirst befragt werden , zu ant¬
worten ;

" unter der Verwarnung , daß im
" Nichterscheinungsfall was den Rechten ge-

mäs ist , erfolgen werde . Wornach Du Dich
zu achten . Sign . Varel im Amtgericht den
es September 1806.

( I. . 8 . )
N » D . Rasmus . D . U. Mansholt«
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